
Buchbesprechung
Lexikon der Biochemie, Teil I, A -1. Spektrum Aka-
demischer Verlag Heidelberg, Berlin, 1999, 512 Sei-
ten, DM 298. ISBN 3-8274-0370-7.

Dieses Lexikon ist eine von Angelika Fallen-Müller
ins Deutsche übersetzte Ausgabe der 1997 in dritter
Auflage erschienenen Concise Encyclopedia of Bio-
chemistry and Molecular Biology von T.A. Scott und
E.I. Mercer. Die etwa 1000 Abbildungen und Formeln
pro Band wurden von K. Miller, U. Lindquist und M.E
Melzig angefertigt.

Der Band enthält etwa 2500 Stichworte zu allen Ge-
bieten der Biochemie. Jedes Stichwort ist ausführlich
erklärt, was die biologische, die chemische, die phy-
siologische und teilweise auch pathobiochemische Be-
deutung und Aussage betrifft. Bei einigen Stichworten
ist auch Literatur angegeben, die ein weiterführendes
Einlesen ermöglicht. Viele Erklärungen zu Stichwor-
ten werden durch Abbildungen vereinfacht. Diese eig-
nen sich sehr gut als Vorlage für den studentischen Un-
terricht.

Obwohl dieses Lexikon im wesentlichen Stichworte
aus der biologischen Biochemie enthält, bleiben an-
grenzende Disziplinen wie die Medizin nicht un-
berücksichtigt. So werden molekulare Grundlagen von
angeborenen Stoffwechselstörungen, der molekularen
Genetik, von Zytokinen und anderen Wachstumsfakto-
ren wie z.B. Erythropoietin ausführlich abgehandelt.

Der Band enthält außerdem etwa 7000 Stichwörter,
mit deren Hilfe nahezu jede biochemische Fragestel-
lung erklärt werden kann.

Das Lexikon der Biochemie ersetzt das oft schwie-
rige Suchen von Erklärungen bei biochemischen Fra-
gestellungen in Lehrbüchern dieses Faches. Der Verlag
bietet zusätzlich eine CD-ROM-Version an, die auch
netzwerkfähig geliefert werden kann.

Insgesamt ist das Lexikon für den Arzt für Labora-
toriumsmedizin und den klinischen Chemiker eine
wichtige Informationsquelle, wenn biochemische Aus-
sagen zur Erklärung labordiagnostischer Fragestellun-
gen herangezogen werden müssen.
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[je oder e)rtrerh seltene Zellen von Interesse sind:
können Sie nahezu jeden eukaryohtisci

Mit dem autoMACS können Sie bis zu 4 109 Zellen in
2-10 min isolieren. Anschließend können Sie die Zellen

. sofort in iuhktiönellen Assays einsetzen oder in Kultui
nenmen; · " " ' · · · . " .

'.: Die Isolierung verändert weder das Scatter- Hoch das
nuor'eszVnzverhalten/sle könne die separierten ZelU
sofort im Durchflüßzytometer analysieren oder nach
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! Weitere Ji?forrt)ation zum>utoMACS unter:

[ Friedrich-Eberl-Straßc $8 macs@milten)iibiotec,de
51429. Bergl̂ ch Gladbach WM'W.niiiltenyibiotcc.com
Tel: 02204-8306-0, ·" ' ; : :
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